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Auszug aus der Sitzung vom: Umwelt-, Verkehrs- und 

Planungsausschuss 
Niederschrift zur Sitzung 

15.06.2010 

 
2.1. Maßnahmen auf dem Rheidter Werth 

 Sachverhalt: 
 
Die im Rahmen der Regionale 2010 auf dem Rheidter Werth für das Jahr 2010 geplanten 
Maßnahmen waren letztmalig Gegenstand der Beratungen des Umwelt-, Verkehrs- und 
Planungsausschusses in der Sitzung am 21.04.2010. 
 
Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss hat die Verwaltung in dieser Sitzung 
einstimmig beauftragt, den Ausbau des „Verlobungsweges“, des Aussichtspunktes Nord, 
der Naturbeobachtungsstation und die Aufstellung weiterer Bänke und Papierkörbe auf 
der Grundlage der in der Sitzung vorgestellten Planung weiter zu betreiben, die 
erforderlichen Genehmigungen einzuholen und bei Zuschussgewährung den Ausbau 
vorzunehmen. Weiterhin hat der Ausschuss festgestellt, dass der Durchstich von der 
Werthstraße bis zum Rheinufer langfristig nicht realisierbar ist und nicht weiter verfolgt 
werden soll. Auch dieser Teil des Beschlusses erfolgte einstimmig. 
 
Auftragsgemäß hat die Verwaltung im April 2010 bei dem zuständigen Landrat des 
Rhein-Sieg-Kreises - Amt für Natur- und Landschaftsschutz - die für die Durchführung 
der Maßnahmen erforderliche Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplaners 
Nr. 1, Niederkassel, beantragt. 
 
Der Landschaftsbeirat als Beratungsgremium der Unteren Landschaftsbehörde des Rhein-
Sieg-Kreises hat in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 der Unteren Landschaftsbehörde 
empfohlen, die Befreiung für die Herstellung des „Verlobungsweges“ nicht zu erteilen. 
 
Im Wesentlichen wird auf die artenschutzrechtliche Problematik und die mit der 
Sicherung einer Verkehrssicherungspflicht einhergehenden Fällung ökologisch wertvollen 
Baumbestandes hingewiesen. Der von der Stadt Niederkassel erwartete Nutzen steht nach 
Auffassung des Landschaftsbeirates in keinem Verhältnis zu dem entstehenden Schaden 
für Flora und Fauna. 
 
Der Landschaftsbeirat hat jedoch als Ausgleich einer Befreiung von den Festsetzungen 
des Landschaftsplaners Nr. 1 für eine Befestigung des noch nicht ausgebauten 
Teilbereiches des Rheinuferweges bis zur Spitze des Rheidter Werthes und mit Anschluss 
an den Wirtschaftsweg in Richtung Spielplatz zugestimmt. Die Art der Befestigung kann 
durch die Stadt selber festgelegt werden. Von Seiten der Verwaltung wird ein Ausbau in 
bituminöser Bauweise geplant.  
 
Die maßgebliche Wegefläche ist in dem beigefügten Flurkartenauszug gekennzeichnet. 
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Mit dem Wegfall eines Ausbaues des „Verlobungsweges“ entfällt auch die Herrichtung 
der Naturbeobachtungsstation am „Küze Höttche“.  
 
Insgesamt ist festzuhalten, dass mit der Empfehlung des Landschaftsbeirates eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplaners für 
 

- den Aussichtspunkt Nord 
- den Wegeneubau entsprechend der beiliegenden Planunterlage 
- die Ergänzung bzw. Neuaufstellung diverser Bänke und Papierkörbe 

 
erteilt wurde. 
 
Sofern der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss in Abänderung der bisherigen 
Beschlusslage den vorstehenden Maßnahmen zustimmt, kann die Verwaltung die 
erforderliche Genehmigung bei der Bezirksregierung - Höhere Landschaftsbehörde - 
einholen. Die Freigabe der Zuschussbeträge für das Jahr 2010 setzt die Zustimmung der 
Bezirksregierung zu den vorstehend beschriebenen Maßnahmen voraus. 
 
Die Niederschrift aus der Sitzung vom 21.04. 2010 zu diesem Tagesordnungspunkt war 
zur Information nochmals beigelegt. 
 
Die Verwaltung erläuterte in der Sitzung nochmals den Sachverhalt und wies darauf hin, 
dass als Ausgleich des nicht zu realisierenden „Verlobungsweges“ und der 
Beobachtungsstation der südliche Verbindungsweg bituminös hergestellt werde. Die 
Maßnahme sei kostenneutral. Die Kosten seien mit 200.000,00 EUR angesetzt, wobei 
eine 80 % Bezuschussung vorgesehen ist. Die Mittel müssten noch in diesem Jahr 
abgerufen und verbaut werden. 
 
Ausschussmitglied Kitz (CDU) erklärte, dass man die Entscheidung des 
Landschaftsbeirates grundsätzlich akzeptieren müsse. Er beantragte die Entscheidung in 
der heutigen Sitzung zu vertagen und ohne Beschlussempfehlung zur Entscheidung an 
den Rat zu verweisen. 
 
Auf der Grundlage der Beratungen erging folgender Beschluss des Ausschusses: 
 
 

 Beschluss: 
 
Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss der Stadt Niederkassel vertagt die 
Entscheidung über eine Zustimmung zur Entscheidung des Landschaftsbeirates des 
Rhein-Sieg-Kreises zu den Maßnahmen auf dem Rheidter Werth ohne 
Beschlussempfehlung an den Rat. Eine Entscheidung soll in der nächsten Sitzung des 
Rates am 08.07.2010 getroffen werden. 
 

 Ja 18  Nein 0  Enthaltung 0   
  
 
 
 
 


